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Geschäftsstelle ist
geschlossen

Löhne (LZ). Die Geschäftsstelle
der CDU im Kreis Herford bleibt
während der Feiertage und rund
um den den Jahreswechsel bis
zum 2. Januar geschlossen. Von
Montag, 3. Januar, an ist die
Geschschätsstelle dann wieder wie
gewohnt geöffnet.

Musikschule feiert Comeback
Nach einem Jahr Pause begeistert Familienkonzert 200 Besucher in der Matthäuskirche

Von Frank L e m k e

L ö h n e - M a h n e n  (LZ).
Aufgrund der Umbauarbeiten
hat das traditionelle Familien-
konzert der Musikschule im
vergangenen Jahr pausiert.
Dieses Jahr bot die Musikschu-
le in der Matthäuskirche ein
Comeback, mit dem sie etwa
200 Besucher begeisterte.

Fröhliche Klänge vor vollem Haus: Die Solisten Aileen Poggemöller
(links) und Manfred Schumacher (Mitte) singen »Let there be peace«

gemeinsam mit den Mitgliedern des Musicalchors unter der Leitung von
Bernhard Margenberg. Fotos: Frank Lemke

Melis Uyar (Mitte) spielt mit dem Streicherorchester auf der Violine das
bekannte Lied »Leise rieselt der Schnee«. 

»Es ist erstaunlich, was Musik
alles bewirken kann«, sagte Bern-
hard Margenberg. Der stellvertre-
tende Schulleiter erzählte beim
Familienkonzert den Zuhörern ei-
ne kleine Anekdote – halb im
Scherz, aber doch mit ernst ge-
meintem Hintergrund: Vergangene
Woche, als er mit Kindern in der
Musikschule das Stück »Schnee-
glöckchen, Weißröckchen« probte,
fing es draußen vor den Fenstern
an zu schneien. Am Ende der
Stunde, als alle ihre Musikinstru-
mente wegpackten, hörte es wie-
der auf.

Das Publikum schmunzelte
wohlwollend, denn Musik bewirkt
tatsächlich etwas. Das zeigte sich
nach den musikalischen Darbie-
tungen in den entspannten Gesich-
tern der Zuhörer. Uschi Sowa, die
als Zuhörerin am Konzert teil-
nahm, beschreib die Wirkung des
Familienkonzerts so: »Weih-
nachtsmusik besinnt uns auf das
Wesentliche des Weihnachtsfestes:
Innehalten und Ruhe finden«, sag-
te die Löhnerin. Im geschäftigen
Alltag vor der Bescherung würden
viele diesen Ursprung der Weih-
nachtszeit vergessen und von ei-
nem Termin zum nächsten Ein-
kauf eilen. 

Für das festliche
Innehalten bot das
Familienkonzert eine
vielfältige Zusam-
menstellung aus al-
lem, was die Löhner
Musikschule zu bie-
ten hat: Nach dem
Brass Buzz-Ensemble
des Löhner Gymnasiums, unter
der Leitung von Andreas Büscher,
sang der Musicalchor der Musik-

schule, dirigiert von Bernhard
Margenberg. Dann folgten die
Blockflöten mit Weihnachtsmusik
von Bach. Das Gitarrenquartett
spielte eine Hirtensuite. Der Cello-
gruppe folgte das Hornquartett.
Zudem traten das Akkordeon-En-

semble, das Strei-
cherorchester und
das Klezmer-Violin-
enensemble auf. Die
Solistin Aileen Pogge-
möller sang »Gabriel-
las Song« auf Schwe-
disch – ein Titel aus
dem Kinofilm »Wie
im Himmel«. Zum

Abschluss spielte Leon Immanuel
Sowa das Stück »O du Fröhliche«
auf der Orgel, bei dem die ganze

Kirche mitsang. 
Das Publikum klatschte mit ste-

henden Ovationen für ein Konzert,
in dem sich Vielfalt mit höchster
Qualität verbanden. Die Besucher
lobten im Anschluss die Musik-
schule mit Superlativen wie »fan-
tastisch«, »großartig« und
»überwältigend«. Friedhelm Diek-
mann sah vor allem die Arbeit, die
in so einem gut organisiertem
Konzert steckt: »Alle Beteiligten
habe sich größte Mühe gegeben.
Das ist eine großartige Leistung,
die die Schule hier gebracht hat.
Die Zuhörer wissen das zu schät-
zen. Das sieht man am Applaus.
Mein Kompliment geht auch an die
Lehrer«, erklärte der Lippinghau-
sener.

»Die Schule hat
eine großartige
Leistung ge-
bracht.«

Friedhelm D i e k m a n n

Karussell und Knusperhäuschen
Kindergarten Tigerente veranstaltet ersten eigenen Weihnachtsmarkt

Viel Spaß haben die Kinder beim Knusperhäuschen-
bauen gehabt (von links): Adrian, Daniil, Lea-Sophie,

Angelika, Viktoria, Yagnur, Celina, Julian, Timm,
Alica, Leas-Sophie und Enda-Rosa. Foto: Sonja Gruhn

Löhne-Bahnhof (sg). Ein Weih-
nachtsmarkt ist für Kinder sicher-
lich immer ein Erlebnis, doch
wenn dieser noch direkt vor der
Tür aufgebaut wird, dann ist es
erst recht spannend. Ganz faszi-
niert hatten die Mädchen und
Jungen des Kindergartens Tiger-
ente schon die Aufbauarbeiten der
vier Buden für den ersten Weih-
nachtsmarkt der Einrichtung für
die ganze Familie verfolgt. 

»Als die zwei großen Trecker
hier vorfuhren, sind alle Kinder zu
den Fenstern gelaufen, um das
Herunterladen und Aufbauen zu
verfolgen«, sagt Erzieherin Regina
Davies. Sie hat die Veranstaltung

gemeinsam mit ihren Kolleginnen
Annika Almoslechner und Birgit
Luchtmeier organisiert. Doch die
vier Buden, an denen es Kinder-
punsch, Crêpes und Würstchen
gab, waren längst nicht alles, was
der Markt zu bieten hatte. 

»Wir sind total froh, dass wir ein
Karussell aufstellen lassen konn-
ten«, sagt Kindergartenleiterin
Claudia Kröger. Viele Löhner Ge-
werbetreibende hätten nicht zu-
letzt die Einrichtung mit Preisen
für die Losbude unterstützt. In den
Räumen selbst gab es verschiede-
ne Angebote, beispielsweise konn-
ten Knusperhäuschen aus Butter-
keksen gebastelt werden, es wur-

den Weihnachtslieder gesungen
und Geschichten vorgelesen. Auch
einen kleinen Basar hatten die
Damen vorbereitet: »Zum Teil sind
hier auch Sachen verkauft wor-
den, die die Kinder oder die
Erzieherinnen selbst gebastelt hat-
ten«, sagt Regina Davies. Aber das
alles ist nur halb so schön, wenn
die Atmosphäre fehlt, deshalb lie-
ßen sie drinnen und draußen
durch Lautsprecher fröhliche
Weihnachtslieder von der CD er-
klingen. »Der Markt ist sehr gut
angenommen worden. Wir wer-
den ihn bestimmt wiederholen,
wenn auch wohl nicht gleich im
kommenden Jahr.« 

Rainer Döring und Pfarrer Manfred Pollmeier (von rechts) verteilen
Rotkohl und Rouladen an einen Gast beim Mittagstisch.  Foto: Barnbeck

Mittagstisch deckt
Weihnachtstafel

Lions Club organisiert Festessen im Haus der Begegnungen 
Von Christian B a r n b e c k

L ö h n e - B a h n h o f  (LZ).
Zu Weihnachten haben sich
die Gäste des Löhner Mittags-
tisch ihre Lieblingsspeisen
wünschen dürfen. Gestern ist
der kulinarische Wunschzettel
den 14 bedürftigen Menschen
serviert worden. 

Rindsrouladen und Schweine-
braten, Rot- und Rosenkohl, Knö-
del, Kartoffeln, Möhren, Blumen-
kohl und Salate haben auf dem
Buffet im Haus der Begegnungen
der katholischen Kirchengemeinde
St. Laurentius zur Auswahl bereit
gestanden. Zusammen mit Valenti-
na Bastron haben die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen Ingrid von
Ackern und Gunhildt Arndt gehol-
fen, die Speisen zuzubereiten. Den
Service für das Weihnachtsessen
haben drei freiwillige Helfer des
Lions Clubs, Gerd Pühmeier, Rai-
ner Döring und Eckhard Augustin,
übernommen. Der Lions Club fi-
nanziert mehr als die Hälfte der
Kosten für den Mittagstisch. 

»Wir gehen von einem Kosten-
faktor von drei Euro pro Person
aus. Durch steigende Preise sind
es im Moment aber real vier Euro.
1,50 Euro davon bezahlen die
erwachsenen Teilnehmer selbst,
einen Euro zahlen Schüler und für
den Rest kommt der Lions Club
auf«, erklärt Gerd Pühmeier. »Die-
se Mahlzeiten sind kein Geschenk,
sondern gefördertes Essen. Wir
möchten den Leuten Hilfe zur
Selbsthilfe geben«. Die 14 Gäste
sind von der Veranstaltung und
den Organisatoren begeistert:
»Für uns ist das wunderbar. Es ist
genug Essen für alle da, und jeder

wird satt. Außerdem schmeckt es
wie zu Hause.« Sinn und Zweck
der Veranstaltung liege aber nicht
nur beim Essen, vielmehr gehe es
den Helfern um das soziale Mitei-
nander, wie es Pfarrer Manfred
Pollmeier in seiner
Ansprache erwähnte.
»Manche Leute, be-
sonders ältere, haben
einfach niemanden
Zum Reden. Hier ent-
steht der Kontakt von
Mensch zu Mensch
und sie kommen mal
raus«, sagt Rainer
Döring. Auch kleine
Geschenke hatten die Helfer für
die ihre Gäste organisiert. »Jedes
Paket ist gefüllt mit einem Pfund
Kaffe, einer Mettwurst, Süßigkei-
ten, Obst und einem echten Dresd-
ner Stollen, der freundlicherweise
von der Firma ›Seltra‹ gespendet

wurde«, erklärte Valentina Bast-
ron, Teilzeitkraft des Mittagsti-
sches, und laut der Gäste die gute
Seele des Hauses.

»Frau Bastron macht das alles
fantastisch. Sie hat alles im Griff

und ist sehr warm-
herzig«, sagte eine
regelmäßige Besu-
cherin. Die Geschen-
ke sind zum großen
Teil Spenden von ört-
lichen Unternehmen.
Gesammelt wurden
sie von Kerstin Unter-
brink. 14 Erwachse-
ne und bis zu 20

Schüler nehmen die Hilfe momen-
tan regelmäßig in Anspruch. 2012
wird es einen kostenlosen Fahr-
dienst geben, der ältere Menschen
abholt und wegbringt. Willkom-
men sei jeder, der sich bedürftig
fühle, meinte Gerd Pühmeier. 

»Beim Mittags-
tisch entsteht 
der Kontakt
von Mensch zu
Mensch.«

Rainer D ö r i n g

St. Laurentius entsendet Sternsinger
Löhne (LZ). Die Aktion Dreikönigssingen ist am 6. und 7. Januar. Dann

werden die Sternsinger von St. Laurentius den Segen Gottes zu den
Menschen bringen. Wer einen Besuch der Sternsinger wünscht, sollte
sich bis zum 31. Dezember anmelden, telefonisch unter � 0 57 32 /
7 43 42, mit Eintrag in die Listen in der St. Laurentius-Kirche oder online
unter http://www.laurentiuskirche-loehne.de/. 

Krippenspiel
und Kantate
Gottesdienst in Obernbeck

L ö h n e - O b e r n b e c k
(LZ). Die evangelische Kirchen-
gemeinde Obernbeck lädt an
Heiligabend gleich zu zwei
Familiengottesdiensten in die
Christuskirche an der Kirch-
straße ein. Später gibt es eine
Christmette mit musikalisch
untermalten Lesungen.

Für die Kleinen im Krabbel- und
Kindergartenalter ist der Gottes-
dienst mit Krippenspiel um 15.30
Uhr arrangiert, für Kinder ab dem
Grundschulalter gestalten ihn die
Konfirmanden um 17.30 Uhr, je-
weils gemeinsam mit Blockflöte-
nensemble und Posaunenchor.

Ein besinnlicher und musikali-
scher Gottesdienst erwartet die
Besucher in der Christnacht. Sin-
fonische Chorklänge untermalen
die Lesungen der Weihnachtsge-
schichte, Stücke aus der Weih-
nachtskantate »Der Stern von
Bethlehem« von J.G. Rheinberger
werden in der Christmette am
Heilig Abend um 22.30 Uhr aufge-
führt. Das romantische Werk hatte
schon beim Adventskonzert viele
Besucher begeistert. Es erzählt in
stimmungsvollen Bildern die Ge-
schichte der Heiligen Nacht. 


